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Weidengebüsch nördlich des Teterower Sees

Niedermoorkomplex im Teterower Becken
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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Brennessel-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20703

Das kleine Feuchtgebüsch befindet sich nördlich des Teterower Sees und ist großflächig von intensiv genutztem, entwässertem 
Feuchtgrünland sowie Hochstaudenfluren entwässerter Moor- und Sumpfstandorte umgeben.
Vermutlich steht der eutrophe Standort lange Zeit des Jahres unter Wasser. Eine Krautschicht ist z.T. nur sporadisch ausgebildet. Es
dominiert die Sumpf-Segge.
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Salix cinerea

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Galium palustre
Glyceria maxima Juncus effusus Lycopus europaeus Phragmites australis
Solanum dulcamara

Alnus glutinosa Humulus lupulus Iris pseudacorus Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Rorippa palustris Urtica dioica


